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Liebe Genossinnen, Genossen,
Ihr habt den neuen Vorstand gewählt und mit großem Vertrauen ausgestattet.

Und wie wichtig das für Euch war, hat die außerordentlich gut e Beteiligung gezeigt. Für
Euer Vertrauen danken wir. Und die Bedeutung der kommenden 2 Jahre unterstreiche
ich. Denn es kommen 2 ganz wichtige Wahlen in 2017 auf uns zu, b ei denen wir wieder
die Wählerinnen und Wähler für uns und unsere Werte gewinnen wollen: die
Bundestagswahl und die Landtagswahl NRW.
Alles scheint überschattet von der Frage, wie die Flüchtlin gsfrage gestaltet wird. Das ist
aber zu kurz gesprungen. Denn es gibt zahlreiche unerledigt e Themen auf Bundesebene

KARO bleibt Einrichtung für Kinder, 
Jugendliche und Bürgergruppen

Am 5. Juni 2016 wird ein Bürgerentscheid
durchgeführt. Die Elterninitiative aus Butendorf
möchte, dass das KARO so betrieben wird wie
bisher. Was soll durch das Bürgerbegehren
abgelehnt werden?

•Das KARO steht vormittags dem Stadtteil, wie
bisher, zur Verfügung. Von 14 bis 20 Uhr (montags
bis freitags) wird die Jugendkunstschule tägliche
Kurse für Kinder und Jugendliche anbieten. Zum
Teil sind die Angebote kostenlos. Nach 20 Uhr
können dann wieder Bürgergruppen das KARO
nutzen. Außerdem finden dreimal im Jahr
Kinderferienspielaktionen statt. Die bisherigen
freien Angebote am Nachmittag (dienstags bis
freitags) von 14 bis 19.30 Uhr fallen dafür weg.
Damit wird die Jugendarbeit den Veränderungen in
Gladbeck angepasst.

•Das führt zu Einsparungen von 170 000 €
jährlich, die Teil der beschlossenen Einsparungen
sind, die lt. Stärkungspakt erbracht werden
müssen.

•Sollte das Bürgerbegehren erfolgreich sein, führt
dies zu Erhöhungen der Grundsteuer B, denn die
jährliche Einsparung muss wegen des
Stärkungspaktes anders dargestellt werden.
Also: Wer dem Bürgerentscheid zustimmt, muss
wissen, dass er für Steuererhöhungen und gegen
eine politisch sinnvolle jugendpolitische
Maßnahme stimmt.

und Landesebene. Die große Zuwanderung hat hier nur erneut d ie Notwendigkeit zu handeln offen
gelegt. Aber die gab es schon, bevor die Flüchtlinge kamen. D eshalb ist so richtig und begrüßenswert,
dass Sigmar Gabriel die Finanzierung wesentlicher Teile de s neuen Solidarpaktes gegen die CDU
durchsetzen konnte. Integration, geförderter Wohnungsba u, Arbeitsmarktpolitik, geringe Renten, das
alles waren Themen der SPD in den Koalitionsgesprächen, die von CDU/CSU verweigert wurden.
Schäuble und Co müssen begreifen: Das ist keine Neiddebatte! – Das ist sozialdemokratische Po litik
für alle kleinen Leute. Wenn wir mit unseren eigenen Leuten nicht menschlich umgehe n, wird es mit
der Akzeptanz der Integration der Flüchtlinge schwierig. F ür die Rettung der Banken und des Euro
waren unvorstellbare Summen vorhanden. Für den Solidarpak t, der unsere Gesellschaft zusammen
halten soll, wurde das von CDU/CSU weitgehend verweigert. G ut, dass Sigmar Gabriel sich nun
durchgesetzt hat.

Herzlichst, Euer
György (Schorsch) Angel
Vorsitzender
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– Was ist die „AfD“? – Fremdenfeindlich! 
und Arbeitnehmerfeindlich !

Die Unzufriedenheit damit, dass für Flüchtlinge
alles getan wird, aber die Not und Bedürftigkeit
„unserer Leute“ ausgeblendet wird, trieb
erschreckend viele Wähler in den Landtagswahlen
in Sachsen, Rheinland Pfalz und Baden -
Württemberg in die vermeintlich rettende Wahl der
AfD. Aber: Sie ist keine Alternative für
Arbeitnehmer, kleine Rentner, …

Die AfD will:
•Abschaffung des Mindestlohns
•Steuersenkung für Spitzenverdiener
•Weitere Heraufsetzung des Rentenalters
•Schluss mit der Frauengleichstellung
•Rückkehr zur Atomenergie
•Homosexuelle sind unnormale Minderheit
•Staatliche Einflussnahme auf öffentlichen
Rundfunk …

Kennen wir das nicht aus der deutschen
Vergangenheit? Gerade die historischen
Erfahrungen der SPD sollten uns lehren: Nie
wieder …

������������������������ ä��	
���	
���	
���	
� – ��

��

����	
������

��

����	
������

��

����	
������

��

����	
����
����	��	����



������������������������ ä��	
���	
���	
���	
� – ��

��

����	
���

��

����	
���

��

����	
���

��

����	
�

2

Warum und was wählen wir wieder? Ging das nicht in der Hauptversammlung?
Es klingt kompliziert , ist es aber nicht.

1. Damit wir in unserem Bundestagswahlkreis den Direktkandidaten der SPD wählen können, wird es eine Wahlkreis –
Delegiertenkonferenz geben. Hierfür wählen wir 8 Delegierte.

2. Zur Aufstellung der Reserveliste der SPD zur Bundestagswahl wird es eine Kreisdelegiertenkonferenz geben, die die
Delegierten unseres Wahlkreises zur Landesdelegiertenkonferenz benennt, die diese Reserveliste wählen. Hierfür
wählen wir 4 Delegierte.

3. Genau das Gleiche erfolgt für die Wahl des Direktkandidaten zur Landtagswahl sowie die Aufstellung der SPD –
Reserveliste zur Landtagswahl.

4. Die Fristen für diese Wahlen haben eine gesonderte Mitgliederversammlung erforderlich gemacht.
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Der aktuelle Vorstand des SPD Ortsvereins Brauck
Vorsitzender : György „Schorsch“ Angel    0173-5348742
Stellv. Vorsitz : Martina Lumma                   0163-3330945
Stellv. Vorsitz : Andreas Pappert                 0157-83752532
Stellv. Vorsitz : Andreas Schwarz                0157-75366836

Kassiererin : Viola Lumma                       0177-7065544
Stellv. Kassiererin : Birgit Buschkowski              0173-8621758

Schriftführer : Norbert Ganz                      02043 / 33300
Stellv. Schriftführerin : Brigitte Angel                       02043 / 39572

Bildungsbeauftragter : 
Stellv. Bildungsbeauftragter :

Stimmberechtigte Beisitzer :  
Alfons Altkemper, Peter Mammen, Wilfried Last, Achim Praetsch, Annette Wünnenberg, 
Andreas Theisen, Gerd Wollnik, Margitta Opora, Franz Pastewski, Monika Altkemper

Beratende Beisitzer :
Ronja Angel, Alexander Ganz, Cordula Ganz, Yueksel Köse, Hermann Link, Sven 
Pappert, Hasan Sahin, Renate Schumacher, Raffaela Simon, Turgay Ünlütürk

Revisoren:
Werner Buschkowski / Margit Hauke / Lothar Squar

Pressbeauftragter : Andreas Pappert
Stellv. Pressebeauftragter : Birgit Buschkowski

„Brot und Rosen“ – Wir verteilen am 
Internationalen FrauentagUnser Seniorenstammtisch zum Frühstück 

bei Bürgermeister Uli Roland

Walter Krajewski und sein Senioren-
stammtisch

Jubilare von Jochen Poß geehrt: Erika 
Margner (40 Jahre), Werner Buschkowski (50 

Jahre), Klaus Barth (60 Jahre)Impressum
Herausgeber: Vorstand SPD – OV Brauck, c/o G. Angel, Emscherstr. 2c, 45968 Gladbeck
Redaktion: Andreas Pappert, G. Angel, B. Buschkowski 

Der neue „alte“ gewählte Vorstand bei der
ersten Sitzung nach den Wahlen. Es fehlen
Andreas Schwarz & Andreas Pappert


